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Stadtteilbibliotheken - Leistungen und Kosten 2008/2009 
 
 
Stadtteilbibliothek Ziebigk in der Sekundarschule Elballee: 
. kombinierte Einrichtung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, zusätzlich Schulbibliothek  
. Einzugsbereich: 10.703 Einwohner 
  (5.911 Einwohner in Ziebigk, 4792 Einwohner in der Siedlung) 
 
. 470 Schüler im Einzugsbereich, die zu 32,3% erfasst wurden 
. ein Kindergarten, der bibliothekspädagogisch betreut wird 
 . Bestand: 12.148 Medieneinheiten 
. Ortsleihe:  17.659 Entleihungen 

5.693 Besucher, 371eingetragene Benutzer,  
  19 Veranstaltungen mit 411 Besuchern (Bibliotheksbenutzung u. Leseförderung)  
 
Kosten: 
Miete und Betriebskosten      - 
Reinigung      1.185 EUR 
Revision ortsveränd. BM        70 EUR 
Summe Betriebskosten gesamt    1.255 EUR 
  
Personal: 
Bibliothekar (1,0) (Vorschlag aus BV 204/2009)            52.000EUR  
 
 
Stadtteilbibliothek Zoberberg im Schulkomplex Kastanienhof 
. Kinder- und Jugendbibliothek mit Auswahl für Erwachsene, zusätzlich Schulbibliothek 
. Einzugsbereich: 7.495 Einwohner (Zoberberg, Alten) 
; zusätzlich Einzugsbereich für 667 Kinder und Jugendliche (Kochstedt= 408 u. Mosigkau= 159) 
. 984 Schüler  im Einzugsbereich, die zu 28% erfasst wurden 
. 3 Kindergärten, die bibliothekspädagogisch betreut werden 
. Bestand: 8.790 Medieneinheiten 
. Ortsleihe:  18.110 Entleihungen 

 6.634 Besucher, 332 eingetragene Benutzer,  
109 Veranstaltungen mit 1.810 Besuchern (Bibliotheksbenutzung u. Leseförderung)  

 
Kosten: 
Miete und Betriebskosten    keine 
Reinigung      keine 
Betriebskosten gesamt:     keine 
 
Personal: 
Bibliotheksassistentin (1,0)     
(Vorschlag aus BV 204/2009)    41.000 EUR 
 
 
Stadtteilbibliothek Süd Mittelbreite 12 
. kombinierte Einrichtung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
. Einzugsbereich: 10.100 Einwohner in Süd, Haideburg und Törten 
. 1.336 Schüler im Einzugsbereich, die zu 10.25% erfasst werden 
. zwei Kindergärten im Einzugsbereich, die bibliothekspädagogisch betreut werden 
. Bestand: 12.975 Medieneinheiten 
. Ortsleihe:  22.835 Entleihungen 

5.748 Besucher, 393 eingetragene Benutzer,  
28 Veranstaltungen mit 599 Besuchern (Bibliotheksbenutzung u. Leseförderung)  

 



Kosten: 
bauliche Unterhaltung          650 EUR 
Revisionen           285 EUR 
Heizung, Wasser, Elt, Müll      5.500 EUR 
Reinigung        1.950 EUR 
Betriebskosten gesamt       8.385 EUR 
 
Personal       41.000 EUR 
Bibliotheksassistent (Vorschlag BV 204/2009) 
 
 
Stadtbibliothek Roßlau, Südstr.9 
. kombinierte Einrichtung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
. Einzugsbereich: 13.409 Einwohner in Roßlau, Meinsdorf, Mühlstedt, Streetz, Natho 
. 948 Schüler im Einzugsbereich, die zu 15,6% erfasst werden 
. drei Kindergärten im Einzugsbereich, die bibliothekspädagogisch betreut werden 
. Bestand: 34.610 Medieneinheiten 
. Ortsleihe:  37.034 Entleihungen 

9.290 Besucher, 735 eingetragene Benutzer,  
59 Veranstaltungen mit 1.025 Besuchern (Bibliotheksbenutzung u. Leseförderung)  

 
Betriebskosten gesamt:    21.135 EUR 
 
Personal: 
Leiterin (1,0)     52.000 EUR 
Bibliotheksassistentin (0,5)   20.500 EUR 
Bibliotheksassistent (0,5)  
(Vorschlag aus BV 204/2009)   20.500 EUR 
 
 
Folgende Stadtteilbibliotheken und Ausleihstellen wurden bereits geschlossen : 
 
1993  Stadtteilbibliothek West für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
 
1995  Alten für Erwachsene 
  Mosigkau für Kinder und Erwachsenen 
  Kochstedt für Kinder und Jugendliche in der Sekundarschule 
  Waldersee für Kinder in der Grundschule 
  Mildensee für Kinder und Jugendliche in der Sekundarschule 
 
2005  Mitte für Kinder und Jugendliche 
 
 
 
Fazit: 
Die noch bestehenden Stadtteilbibliotheken leisten in Ziebigk, Süd, Zoberberg und Roßlau für 
stadtteilgebundene Bürger Kultur- und Bildungsarbeit und tragen zur Identifikation mit dem 
unmittelbaren Wohnumfeld bei. 
Mit einem Anteil von ca. 10% an den Gesamt- Personalkosten (2008)und 6,7% der laufenden 
Ausgabenerbringen sie Leistungen  in einem Umfang von 30,5% bei den Entleihungen und  
31,5 % bei den angemeldeten Benutzern  
In den vergangenen 18 Jahren sind kontinuierlich Fördermittel vom Kultusministerium in den 
Bestandsaufbau geflossen, auch unter dem Gesichtspunkt modellhafter flächendeckender Arbeit mit 
den Zielgruppen Kinder, Jugendliche und Senioren. 
Die in den letzten Jahren entwickelten bibliothekpädagogischen Konzepte vor allem für Kinder und 
Jugendliche zur Unterstützung schulischen Lernens und die Bereitstellung der Medien für Unterricht 
und Freizeit in den Stadtteilen würde bei einer Schließung ersatzlos entfallen. Dies wäre vor dem 
Hintergrund der Ergebnisse der PISA- und anderer Studien völlig kontraproduktiv. 
Im Jahr 2008 stellte die Anhaltische Landesbücherei 1,87 Medieneinheiten pro Einwohner für die 
Bibliotheksbenutzung zur Verfügung; der Richtwert für eine angemessene Versorgung beträgt 
bundesweit 2,0 Medieneinheiten pro Einwohner. 



Bei Schließung der Stadtteilbibliotheken würde sich das Bestandsangebot schlagartig auf  97.000 
Medien der Hauptbibliothek und Rodleben reduzieren, denn die Flächen der Hauptbibliothek sind jetzt 
schon mehr als ausgelastet und können die Bestände der Stadtteilbibliotheken in einem Umfang von 
68.000 Medieneinheiten nicht aufnehmen. Damit würde sich das Bestandsangebot für die Bürger 
Dessaus auf 1,1 Medieneinheiten pro Einwohner reduzieren und entspricht damit dem 
Versorgungsniveau einer kleinen Gemeinde. 
 
Die Schließung der Stadtteilbibliotheken erfordert: 
für jede Bibliothek: 
Ordnungsgemäße Rückführung entliehener Bestände 
Umsetzungssichtung durch Lektoren der Hauptbibliothek (4 AK je 3 mal 7  Stunden) 
 
Bearbeitung der Umsetzungen mit: 
Bereinigung des Gesamtbestandes, Löschung aus der Datenbank 
Löschung des Eigentumsvermerkes am Restbestand (je ca. 10.000 Medien am Objekt selbst 
„stempeln“ oder markieren) 
 
Transport der Bestände 
Entsorgung der Restbestände 
Auflösung der Unterlagen zur Führung der Stadtteilbibliothek 
Rückführung, Verwendung der technischen Geräte, sowie Mobiliar. 
Für die Auflösung jeder Bibliothek wird eine Personalkapazität von ca. 2 AK mit 37 Std. für einen noch 
zu benennden Zeitraum. 
 
 
f.d.R. Schneider 
 
 
   


